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Nachwuchs bei der Polizei
Berufsstart für 22 Polizeidienstanwärter aus der Region

Regensburg. Für insgesamt 720
junge Frauen und Männer beginnt
mit dem 1. September ein neuer Le-
bensabschnitt. Sie starten an den
Polizeischulen in Würzburg, Nab-
burg, Sulzbach-Rosenberg, Königs-
brunn und Dachau ihre 29-monatige
Ausbildung. Aus dem Bereich der
Einstellungsberatung Regensburg
haben sich 22 Anwärter für die Aus-
bildung oder für ein Studium quali-
fiziert. 

Für die 22 jungen Menschen mit
einem Durchschnittsalter von 21

Jahren geht ein lang ersehnter
Traum in Erfüllung. Ob direkt nach
der Realschule, mit Fachhochschul-
reife, Abitur oder Studium und auch
mit abgeschlossener Berufsausbil-
dung: Der Werdegang der jungen
Polizeianwärter zeigt ein Spiegel-
bild aller Bewerber und deren Qua-
lifikationen. 

Dazu gehören neun junge Männer
aus dem Einzugsbereich Regens-
burg. Traditionell wurden die ange-
henden Kollegen vom Einstellungs-
berater, Gerhard Ponkratz, zu einem
Einführungsgespräch bei der Poli-

zeiinspektion Regensburg 1 eingela-
den. Begrüßt durch den stellvertre-
tenden Dienststellenleiter, Erster
Polizeihauptkommissar Karl Löff-
ler, der den jungen Polizeianwärtern
den Zuständigkeitsbereich, die Auf-
gaben und Einsatzmöglichkeiten bei
den Inspektionen erörterte, gab im
Anschluss Gerhard Ponkratz prak-
tische Tipps mit auf den Weg. Löff-
ler und Ponkratz wurden dabei un-
terstützt von fünf Bereitschaftspoli-
zisten, die bereits ein Jahr an der
Polizeischule in Nabburg hinter sich
haben und nun ins erste Praktikum
gehen. Ihre eigenen Erfahrungen ga-
ben die „alten Hasen“ an die Neuan-
fänger weiter. Die Bürger werden
die jungen Polizisten schon bald auf
Streife sehen, da jeweils ein vierwö-
chiges und zwölfwöchiges Prakti-
kum im Rahmen der Ausbildung bei
den Stadt- und Landkreisinspektio-
nen stattfinden wird. Die Bayerische
Polizei sucht auch in den nächsten
Jahren verstärkt geeigneten Nach-
wuchs. Eine Bewerbung für den
Einstellungstermin September 2011
ist noch bis 31. Oktober möglich.
Interessenten dürfen sich bei der
Einstellungsberatung unter Telefon
0941/506-2010 melden oder unter
www.polizei.bayern.de eine Bewer-
bungsanfrage starten. 

Die jungen Polizeianwärter wurden von ihren künftigen Berufskollegen zum
Ausbildungsstart begrüßt. (Repro: hb)

Von links: Günter Schobert, Hans Schaidinger, Wolf-Dieter Rogowsky (Leiter des Wasserwirtschaftsamtes) und Rainer Zimmermann geben mit einem
gemeinsamen Mausklick die Webseite frei. (Foto: nop)

Deutschkurs für Anfänger
Ausländerbeirat startet Deutschkurs für Jugendliche
Regensburg. Der Ausländerbeirat

startet ab 8. September einen spezi-
ellen Deutschkurs. Der Kurs richtet
sich in erster Linie an Jugendliche,
die ohne oder mit wenig Deutsch-
kenntnissen nach Deutschland kom-
men. Ein Deutschkurs in dieser
Form wird zum ersten mal in Re-
gensburg angeboten.

Inhalte des Kurses sind Gramma-
tik, Hörverstehen, Wortschatzübun-
gen, Satzbauübungen und Landes-
kunde. Alle Übungen bauen dabei
auf Beispiele aus dem täglichen Le-
ben auf. Dabei lernen die Teilneh-

mer spielend leicht die deutsche
Sprache, die im Alltag gesprochen
wird. Die Jugendlichen basteln
während des Kurses ein Bilderwör-
terbuch in mehreren Sprachen, das
anschließend auf die Homepage des
Ausländerbeirates gestellt wird.

Das Ziel ist flüssiger, sicherer und
korrekter Deutsch sprechen zu ler-
nen. Kursmaterial gibt es direkt im
Kurs. Beginn ist am 8. September
um 15.30 Uhr, einmal wöchentlich.
Der Unkostenbeitrag beträgt 20 Eu-
ro monatlich. 

Die Teilnehmer basteln im Kurs ein mehrsprachiges bebildertes Wörterbuch.
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VERANSTALTUNGEN

THEATER
Kleinkunstbühne Statt-Theater,
Winklergasse, 20 Uhr: Musikkaba-
rettist Axel Pätz mit seinem aktu-
ellen Programm „Die ganze Wahr-
heit“.
SONST
Dultplatz: Regensburger Herbst-
dult
Filmgalerie im „Leeren Beutel“,
20 Uhr: 28. Regensburger Stumm-
filmwoche: „When silence sings“.
Gravenreuther, Hinter der Grieb,
20 Uhr: Treffen des Tauschring
Regensburg e.V., der organisierten
Nachbarschaftshilfe, www.donau-
mark.de 

AUSSTELLUNGEN

Ostdeutsche Galerie
Schausammlung „Erinnerung &
Vision“.
Alfred Kubin: Grafiken und
Aquarelle.
Naturkundemuseum
Sonderausstellung mit lebenden
Tieren: In 42 Terrarien und Aqua-
rien können 50 Tierarten beobach-
tet werden.
Leerer Beutel
„Surrealismus in Ost und West“,
Kunst von Kiro Uehara und Max
Ernst.
Galerie Art Affair
„Punkt, Punkt, Komma, Strich“,
acht Künstler zwischen Illustrati-
on und Zeichnung.
Kunstverein GRAZ
„Freundschaft 2010“ - Symposium
mit Künstlern aus Deutschland,
Österreich, Italien, Belgien,Tsche-
chien und Polen.

NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 19222
Giftnotruf 0911/3982451
Zahnärztlicher Notfalldienst:
im Uniklinikum: 0941/9440
Hilfe bei Selbstmordgefahr:
Krisendienst Horizont 0941/
58181
Frauenhaus: 0941/24000
Frauen- und Kinderschutzhaus:
0941/56240
Hospiz-Verein: Für die Begleitung
von Schwerstkranken, Sterbenden
und deren Angehörigen: 0941/
5839583
Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
0800/1110333
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Hochwasserschutz per Internet mitverfolgen
Stadt und Wasserwirtschaftsamt informieren gemeinsam über Baumaßnahmen

Regensburg.  Erste Konzepte
des Wasserwirtschaftsamtes zum
Schutz vor einem hundertjährigen
Hochwasser waren in den Achtzi-
gern des vorigen Jahrhunderts noch
am wütenden Protest der Anwohner
gescheitert. Auch die gegenwärtige
Ausbauphase des Hochwasserschut-
zes steht vielerorts in der Kritik der
Bürger. Ein ständiger Dialog mit
den Regensburgern soll seit 2006 die
Wogen glätten. Seit Montag findet
die Kommunikation zwischen Bür-
gern und Behörden nun auch per
Internet statt. 

Ein wesentlicher Bestandteil die-
ses Dialoges soll eine Webseite sein,
auf der alle Fakten zum Thema do-
kumentiert sind. Selbst der OB gibt
unumwunden zu, nicht immer alle
Fakten parat, geschweige denn im
Kopf zu haben, wenn es um den
Hochwasserschutz an Donau, Regen
und Naab geht. Damit nicht nur er
und die zuständigen Behörden sich
einen umfassenden Überblick auf
die vielgestaltige Planungs- und
Bausituation verschaffen können,
wurde gestern die Webseite
www.hochwasserschutz-
regensburg.de offiziell in Betrieb ge-
nommen. 

Darauf zu finden sind alle bereits
abgeschlossenen, in Bau oder Pla-
nung befindlichen und zukünftig
projektierten Hochwasserschutz-
maßnahmen der Stadt und des Was-
serwirtschaftsamtes. Ein Ampelsys-

tem zeigt farblich an, wo das Hoch-
wasser kommen darf (grün) und wo
besser noch nicht (rot). Gelb bedeu-
tet, dass gegenwärtig noch geplant
beziehungsweise gebaut wird. Wei-
ter gibt es zu jeder einzelnen Maß-
nahme detaillierte Hintergrundin-
formationen, Pläne und Beschluss-
fassungen, wie sie auch den Behör-
den vorliegen. 

Ganz neu ist die Möglichkeit für
den Nutzer der Webseite, sich per
Email-Formular in den Prozess ein-
zubringen. Dokumentationen der
bisherigen hundertjährigen Hoch-
wasserstände, Simulationen von
Überflutungen sowie technisches
Grundwissen, etwa über mobilen
Hochwasserschutz, runden das Pa-
ket ab.

Rainer Zimmermann, der für das
Wasserwirtschaftsamt die Webseite
betreut, wies zudem auf den Link zu
den aktuellen Pegelständen hin:
„Vor allem die Grundwasserstände
geben Aufschluss über die Ablaufsi-
tuation. Bis 2011 sollen alle Mess-
stellen per Funk ans Internet ange-
bunden sein.“ Damit könne, so Zim-
mermann, auch der Bürger in Echt-
zeit die Hochwassergefahr an sei-
nem Wohnort mitverfolgen.

Bis 2025 soll für Gesamtkosten
jenseits von hundert Millionen Euro
das ganze Stadtgebiet für Pegelstän-
de eines hundertjährigen Hochwas-
sers fit gemacht werden. Auf der
Webseite kann jeder nachvollziehen,
welche Uferabschnitte entlang der

drei wichtigen Flüsse bereits jetzt
hoch genug liegen und wo noch wel-
che Maßnahmen ausstehen.

Günter Schobert, Leitender Bau-
direktor bei der Oberpfälzer Regie-
rung, zeigte sich als zuständiger Ko-
ordinator von Wasserwirt-
schaftsamt, Stadt und Bürgerinte-
ressen zufrieden mit der bisherigen
Entwicklung seit 2006. Damals war
ein dreijähriger Planungswettbe-
werb mit der Annahme eines Ge-

samtkonzeptes abgeschlossen wor-
den und in die Phase seiner Ver-
wirklichung eingetreten. Gegenwär-
tige Maßnahmen des Hochwasser-
schutzes in Reinhausen, Weichs,
Schwabelweis und in der östlichen
Altstadt können ab sofort mitver-
folgt und kommentiert werden. 

-nop-
Die Adresse der Webseite lautet:

www.hochwasserschutz-
regensburg.de

Hundertjährige Hochwasser, wie hier in der Werftstraße, sollen spätestens im
Jahr 2025 beherrschbar sein. (Foto: Archiv)
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